
 

 

Protokoll des öffentlichen AStA-Plenum vom 07.05.2018, 12:15 Uhr bis 13:44 
 
Anwesende Referent*innen: Annabell (Vorsitz), Nikolaus (Finanzen), Anna H. (Finanzen), Anna 

                K. (HoPo), Maike (HoPo), Klara (HoPo), Steffen (Referat für  
     Öffentlichkeitsarbeit), Stefanie (ÖkoTie), Jan (ÖkoTie), Saziye  
    (DiKu), Ulrich (DiKu), Paula (SoBi), Jessica (SoBi), Lars   
               (Fachschaften) 
 
Gäste: Lukas Behrens (Projektstelle Anti-Mobbing) 
 
Sitzungsleitung: Stefanie 

 
Protokollant*in: Jessica 
 
 
Anmerkung: Abstimmungen werden in der Form 
(Fürstimmen/Enthaltungen/Gegenstimmen) protokolliert. 
 
Top 1  Feststellung der Beschlussfähigkeit 

  Es sind 14 Referent*innen anwesend. Das Plenum ist damit beschlussfähig. 
 
Top 2  Vorstellung und Begrüßung 
  Vorstellungsfrage: Wieso ist der Katholikentag doof? 
 
Top 3  Wahl der Redeleitung 
  Stefanie übernimmt die Redeleitung. 
 
Top 4  Wahl einer*s Protokollant*in und Bestätigung älterer Protokolle 
  Jessica übernimmt das Protokoll. 
  Die Bestätigung des Protokolls vom 30.04.18 wird vertagt. 
 
Top 5  Dringlichkeitsanträge 
  1) Neubesetzung der Projektstelle Lehramt, HoPo, Feststellung der Dringlichkeit  
      (13/1/0) 
 
Top 6  Feststellung der Tagesordnung 
  (hier TO einfügen) 
 
Top 7  Termine 

 
   a) 07.05.18 um 15:00 Uhr interner Arbeitskreis zur Erhöhung der    
      Aufwandsentschädigungen 
   b) 08.05.18 um 18:30 Uhr im S8 Vortrag Bücherverbrennung 
                         c) 09.05.18 ab 12:00 Uhr Bücherflohmarkt der Juso-HSG und den Jusos Münster  
              d) 11.05.18 von 16 bis 18 Uhr Haushaltsausschuss 
              e) 14.05.18 Sitzung des Studierendenparlaments 
              f) 27.06.18 Workshop der Projektstelle Anti-Mobbing 
 
  
Top 8  Anträge auf Einrichtung oder Verlängerung von Projektstellen 
 
  a) Projektstelle „Lehramt“, 200€ pro Monat 

  Die Projektstelle soll erstmal für die Monate Mai und Juni beschlossen werden Die 
  Aufgaben der Inhaberin sollen sein: Die Vernetzung mit GEW, Fachbereichen und 
  dem Zentrum für Lehrerbildung und das Herausstellen von Problemen und das  
  Erarbeiten von konkreten Lösungen. Die Bildungswissenschaften sind generell  



 

 

  schlecht eingebunden in andere Fächer oder Fachbereiche und es gibt Probleme 
  mit dem Drittfach. 
             Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Top 9  Finanzanträge 

  Es liegen keine Finanzanträge vor. 
 
Top 10  Öffentlichkeitsarbeit 
  a) Einklebefolien mit AStA-Logo 
  b) Aufnahme von Videos zur Wahlkampagne von den Referent*innen 
  c) Facebook-Veranstaltung zum Coraci wird in den nächsten Tagen erstellt: Fleißig 
  teilen und bewerben! 
  d) Testwoche für die Homepage läuft momentan, Aufforderung an alle Referate:  
  Nochmal alles ausprobieren und auf Richtigkeit überprüfen! 
  e) Hinweis: Wenn der Antrag von Campus Grün im StuPa durchkommt, ist mit  
  einem Auflauf von Rechten zu rechnen 
 
Top 11  Offener Brief 
  Das SoBi-Referat hatte letzte Woche ein Treffen mit Herrn Wolfgang  von der  
  Grafschaft 31 und Jewgenij. Inhaltlich ging es darum, dass der AStA einen offenen 
  Brief unterstützen soll, welcher dem Oberbürgermeister Lewe übergeben wird. Der 
  Brief soll die Stadt dazu auffordern mehr alternative Wohnprojekte zu fördern. 
 
  Frage: Wo ist dabei der studentische Bezug? 
  Es gibt zwar keinen direkten Bezug zu studentischem Wohnraum, aber das  
  Studierendenwerk kann nur 10% der Studierenden ein Wohnheimplatz anbieten.  
  Die restlichen 90% müssen auf dem normalen Wohnungsmarkt unterkommen und 
  somit betrifft es sie auch. 
 
  Frage: Warum war Jewgenij dabei? 
  Sein Anliegen war, dass das Finanzreferat Mails an die Bewohner der Frauenstraße 
  24 schicken soll, weil diese es nicht hinbekommen ein Plenum zu organisieren. 
 
  Anmerkungen:  
  1) Man könnte vielleicht einen Absatz hinzufügen, der sich inhaltlich mit   
  studentischem Wohnraum befasst, hinzufügen. 
  2) An sich eine gute Idee, aber die Thematik des alternativen Wohnens ist nicht  
  unkompliziert und erfordert eine intensivere Auseinandersetzung. Es stört, dass der 
  Bezug zu studentischem Wohnraum fehlt. Außerdem ist die Frage, was wir mit dem 
  Brief erreichen wollen. Zudem ist Luca (Projektstelle Wohnen) in Gesprächen mit 
  der Stadt, wir sollten deshalb als AStA nichts unterzeichnen, was da nicht vorher 
zur   Sprache kam, weil es sonst erhebliche Nachteile für uns bedeuten könnte. 
  3) Wichtiges Thema, aber die Verfasser des Briefes hätten das im Plenum selbst 
   vorstellen sollen. Zudem Bedenken, dass man durch Unterstützen des 
Briefes mit   der autonomen Szene in Verbindung gebracht wird. 
  4) Nochmal schauen, wie weit der Brief allgemeinpolitisch ist, dafür hätte der AStA 
  dann kein Mandat. 
   
  Die Abstimmung wird vertagt. Es soll ein Mensch von der Grafschaft 31 auf eines 
  der nächsten Plena eingeladen werden und das Ganze nochmal ausführlich  
  vorstellen. 
 
Top 12  Updates der Referate 
  a) Referat für Ökologie und Tierschutz: 
   -warten auf Antworten von Radio Q und den Teilnehmer*innen der  
    Podiumsdiskussion bezüglich dieser 
   -Treffen mit Gremien wegen des Umbaus der Aaseemensa 



 

 

   -Befahrung Innovative Office (Schwachstellen bei Fahrradwegen,   
   holländische Unis als Vorbilder) 
   -Treffen mit If-Pol bezüglich der Fahrradständer  
 
  b) Referat für Öffentlichkeitsarbeit 
   -Wahlkampagne 
   -Homepage Testwoche bis Mittwoch 
 
  c) Referat für Kultur und Diversity 
   -WWU Baskets ab nächstes Semester ins KuSeTi aufnehmen 
   -Baracke braucht neuen Menschen (es liegt eine Bewerbung vor) 
   -Vorbereitungen für Coraci laufen 
   -ab Mittwoch beginnt Bändchen Ausgabe für den Hörsaalslam 
   -Gespräche zwischen Rektorat und Baracke 
 
  d) Referat für Hochschulpolitik 
   -Vorbereitungen für Demo im Rahmen der Kampagne 
   -LAT-Kampagne gegen Hochschulgesetz (Website+Flyer) 
   -WahlOmat für StuPa Wahl (Fragen zuschicken ist noch möglich) 
   -Treffen mit SpecOps bezüglich des Pubquiz 
   -Idee die Ideologiekritikveranstaltung zu Anti-Semitismus mit Coraci  
   zusammenzulegen 
 
  e) Vorsitz 
   -30.04. Jour Fixe (Uni hat nichts gegen Bienen, aber gegen Schafe) 
   -Semesterbeginn Anfang Oktober führt zu Problemen mit der O-Woche 
   -Treffen mit CUP 
   -Katholikentag: AStA-Gebäude ist zugänglich 
 
  f) Referat für Soziales und Bildung 
   -Vorbereitungen Wohnraumprotestcamp am 19.06. + Podiumsdiskussion am 
   20.06. 
   -Organisation+Bewerbung von Diskussionsabend mit Fachschaften zum  
   neuen Hochschulgesetz am 28.05.18 
   -erster Workshop von Projektstelle „Präsentationstechniken und   
   Prüfungsangst“ gut gelaufen 
 
  g) Finanzreferat 
   -erstes Anwaltsschreiben der GeMa abgewehrt durch Treffen mit der GeMa 
   -neues Formular für Tätigkeitsberichte für Projektstellen 
   -Nachtragshaushalt 
 
  h) Fachschaftenreferat  
   -nicht sicher, ob das Präsidium die StuPa-Beschlüsse an die Fchschaften 
    weitergeleitet hat 
   -Treffen mit Leiterin der Brücke (Bewerbung, Raumnutzung) 
   -Wahlgang läuft noch bis zum 08.05.18 
 
Top 13  Thema für die kommende Dienstbesprechung 
  Aufgrund des Feiertags am Donnerstag fällt die Dienstbesprechung in dieser  
  Woche aus. 
 
Top 14  Sonstiges 
  a) Liste für Workshops für das Coraci 
   -viele Themen noch nicht besetzt; Tabelle vorhanden, in die sich die  
   Referate bitte eintragen sollen 
   - SoBi übernimmt Workshop zu „Argumentation gegen Rechts“ 



 

 

 
  b) Pub-Quiz 
   - Kritik von der Juso-HSG das Pub-Quiz des AStAs auch im SpecOps zu  
   veranstalten 
    >SpecOps gehört nicht den Jusos! 
   - SpecOps hat generell eher ein Problem mit politischen Veranstaltungen/ 
   Themen 
   - Ausweichmöglichkeiten: F24, Baracke (nicht frei an dem Datum) 
   - Mehrheit spricht sich für das SpecOps aus 
 
  c) Mahnmal zur Bücherverbrennung  
   -Rektor ist dafür, aber vor der ULB und nicht auf dem Schlossplatz (wegen 
   Veranstaltungen) 
   -Kritik: Vor der ULB nicht so präsent, wie auf dem Schlossplatz 
   -Künstler*in soll Studierende*r sein (Ausschreibung, Ideenwettbewerb) 
   -Meinungsbild: Plenum einstimmig dafür 
 
  d) Schreiben der Krankenkassen 
   -keine Stunden angeben, nur sagen, dass es sich um eine ehrenamtliche  
   Tätigkeit handelt 


